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Nr. SR-Zeit. Frage: (Situation) Antwort: 

1 1-1-18 Eine Mannschaft beginnt das Spiel mit 
nur zehn Spielern. Nach fünf Minuten 
läuft der elfte Spieler, der ordnungsge-
mäß im Spielbericht eingetragen ist, auf 
das Spielfeld und spielt den Ball im Be-
reich der Mittellinie. Er hatte sich aller-
dings nicht beim Schiedsrichter ange-
meldet. Wie entscheidet dieser nun? 
 

Direkter Freistoß und Verwarnung. 
Der zu spät kommende Spieler wird wie 
ein verletzter Spieler behandelt, der 
unangemeldet das Spielfeld betritt und 
ins Spiel eingreift. 

2 2-1-18 Während ein Mitspieler des Torhüters 
den Abstoß ausführt, verlässt der Torhü-
ter das Spielfeld über die Torlinie. Bevor 
der Ball nach dem Abstoß den Strafraum 
verlassen hat, gibt der Torhüter außer-
halb des Spielfelds einem Zuschauer 
eine Ohrfeige.  
 Welche Entscheidungen sind durch den 
Unparteiischen zu treffen? 
 

Wiederholung des Abstoßes, Rote  
Karte für den Torhüter, Spielaufnah-
me erst nach Bestimmung eines neu-
en Torhüters. 

3 3-1-18 Ein Angreifer verlässt das Spielfeld und 
entzieht sich dadurch einer Abseitsstel-
lung. Obwohl die Spielsituation, die ihn 
zum Verlassen des Spielfelds veranlasst 
hat, noch nicht abgeschlossen ist (Ball 
befindet sich im Strafraum und wird von 
einem Verteidiger gespielt), läuft er auf 
das Spielfeld zurück und erkämpft sich 
den Ball. Welche Entscheidungen sind 
zu treffen? 
 

Direkter Freistoß dort, wo er ins Spiel 
eingegriffen hat, Verwarnung. Auf 
Abseits und indirekten Freistoß hätte der 
Schiedsrichter nur entscheiden können, 
wenn der Ball vom Mitspieler gespielt 
worden wäre. 

4 4-1-18 Nach der Ausführung eines Eckstoßes 
will der Verteidiger den heranfliegenden 
Ball wegschlagen. Beim Schuss platzt 
der Ball. Die Ballhülle nimmt der über-
raschte Verteidiger im eigenen Straf-
raum in die Hand. Nun erkennt der 
Schiedsrichter, dass der Ball keine Luft 
mehr hat. Welche Entscheidung trifft der 
Schiedsrichter? 
 

Der Schiedsrichter unterbricht das 
Spiel sofort mit einem Pfiff und lässt 
es mit einem Schiedsrichter-Ball fort-
setzen. Der Defekt des Balls liegt zeit-
lich eindeutig vor dem Berühren des 
Balls mit der Hand. 

5 5-1-18 Bei einem indirekten Freistoß für die 
angreifende Mannschaft, der circa 15 
Meter vor dem gegnerischen Tor ausge-
führt wird, schießt der Angreifer den Ball 
direkt auf das Tor. Ein Verteidiger wehrt 
den Ball absichtlich mit der Hand vor der 
Torlinie ab und kann dadurch einen Tor-
erfolg verhindern. Welche Entscheidun-
gen trifft der Schiedsrichter? 
 

Strafstoß, Verwarnung. Eine Torver-
hinderung liegt nicht vor, da aus einem 
indirekten Freistoß direkt kein Tor erzielt 
werden kann. 

6 6-1-18 Der Schiedsrichter sieht, dass bei lau-
fendem Spiel ein Verteidiger einem geg-
nerischen Team-Offiziellen, der hinter 
dem Tor der verteidigenden Mannschaft 
steht, einen Schneeball mit großer 
Wucht an den Kopf wirft. Welche Ent-
scheidung trifft er nun? 
 

Strafstoß, Feldverweis. 
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7 7-1-18 Der Schiedsrichter sieht, dass bei lau-
fendem Spiel ein Verteidiger seinem 
eigenen Physiotherapeuten, der hinter 
dem Tor der verteidigenden Mannschaft 
steht, einen Schienbeinschoner mit gro-
ßer Wucht an den Kopf wirft. Der 
Schiedsrichter unterbricht das Spiel. 
Welche Entscheidung trifft er nun? 
 

Indirekter Freistoß auf der Torlinie 
neben dem Tor. Ausschluss mittels 
Roter Karte. Das aktuelle IFAB-Zirkular 
schreibt bei Vergehen gegen Mitspieler, 
eigene Teamoffizielle und Aus- und Ein-
wechselspieler des eigenen Teams au-
ßerhalb des Platzes einen indirekten 
Freistoß auf dem Punkt der Außenlinie 
vor, der dem Vergehen am nächsten ist. 
 

8 8-1-18 Sowohl Schütze als auch Torhüter be-
gehen bei einer Strafstoß-Ausführung 
ein Vergehen. Es wird kein Tor erzielt. 
Wie reagiert der Schiedsrichter? 
 

Wiederholung des Strafstoßes, Ver-
warnung für beide. Da beide Vergehen 
verwarnungswürdig sind, gibt es kein 
höherwertiges Vergehen und somit eine 
Wiederholung. 
 

9 9-1-18 Ein Verteidiger verhindert mit einem 
regelwidrigen Tackling im Kampf um den 
Ball innerhalb des eigenen Strafraums 
einen aussichtsreichen Angriff. Wie 
muss der Schiedsrichter reagieren? 
 

Strafstoß. Es ist keine Persönliche Stra-
fe nötig. 

10 10-1-18 Der Spieler mit der Nr. 3, der wegen 
einer Verletzung vorübergehend das 
Spielfeld verlassen hat, kommt unange-
meldet auf das Spielfeld zurück. Der 
Gegner ist im Ballbesitz, und der Spieler 
greift nicht ein. Trotzdem bemerkt der 
Schiedsrichter den unerlaubten Eintritt 
und unterbricht deshalb das Spiel. Ent-
scheidungen? 
 

Indirekter Freistoß am Ort, wo sich 
der Ball bei der Unterbrechung be-
fand, und Verwarnung für den Spieler 
Nr. 3. Besser wäre es jedoch gewesen, 
das Spiel weiterlaufen zu lassen (da der 
Spieler nicht eingreift) und die Verwar-
nung erst in der nächsten Spielunterbre-
chung auszusprechen. 

11 11-1-18 Bevor ein im Abseits stehender Angrei-
fer 25 Meter vor dem gegnerischen Tor 
„aktiv“ geworden ist, begeht ein Verteidi-
ger ein Foul an diesem Spieler. Welche 
Entscheidung muss der Schiedsrichter 
nach dem Pfiff treffen? 
 

Direkter Freistoß, wo der Verteidiger 
das Foul begangen hat. 

12 12-1-18 Der Schiedsrichter sieht, dass bei lau-
fendem Spiel ein ausgewechselter Spie-
ler außerhalb des Spielfelds einen ande-
ren ausgewechselten Spieler anspuckt, 
der ebenfalls außerhalb des Spielfelds 
steht. Der Schiedsrichter unterbricht 
deshalb die Begegnung. Welche Ent-
scheidungen trifft er nun? 
 

Spielfortsetzung mit Schiedsrichter-
Ball, wo sich der Ball bei der Spielun-
terbrechung befand, und Rote Karte 
für den „Täter“. 

 

13 13-1-18 Ohne Meldung an den Schiedsrichter 
wechseln der Torhüter und der Mittel-
stürmer in der Halbzeitpause Position 
und Trikot. Der Schiedsrichter merkt den 
Wechsel erst, nachdem der Torhüter 
den Ball während des laufenden Spiels 
in die Hand nimmt. Was muss der 
Schiedsrichter unternehmen? 
 

Der Schiedsrichter lässt das Spiel 
weiterlaufen und nimmt den Wechsel 
zur Kenntnis. 
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14 14-1-18 Der Schiedsrichter verweist einen Spie-
lertrainer in der 40. Minute aufgrund 
einer Beleidigung des Innenraums. Da 
dieser jedoch Zivilkleidung trägt, hält ihn 
der Unparteiische nur für einen Trainer 
und nicht Spieler-Trainer und zeigt ihm 
folglich beim Verweis auch nicht die 
Rote Karte. In der Halbzeit will sich die-
ser Trainer selbst einwechseln, mit der 
Begründung, dass er nicht die Rote Kar-
te gesehen habe. Wie verhält sich der 
Schiedsrichter? 
 

Der Schiedsrichter lässt diese Ein-
wechslung nicht zu. Ein Ausschluss – 
ganz gleich in welcher Funktion und 
Präsentation – führt dazu, dass keine 
weitere Teilnahme am Spiel möglich ist. 

15 15-1-18 Bei einem aussichtsreichen Angriff wirft 
ein verletzter, direkt neben dem Tor 
befindlicher Verteidiger einen Ersatz-Ball 
auf das Spielfeld, um den Spielball zu 
treffen. Er verfehlt diesen zwar, jedoch 
ist der Gegner dadurch so irritiert, dass 
er den aussichtsreichen Angriff im Straf-
raum nicht zu Ende spielen kann. Ent-
scheidung? 
 

Strafstoß, Verwarnung des werfenden 
Spielers. Nach dem neuen IFAB-
Zirkular wird das Werfen auf den Ball als 
Wurfvergehen geahndet. Genauso, als 
wenn es gegen Mitspieler oder Gegen-
spieler erfolgt. Dies hat den Vorteil, dass 
auch bei „Nichttreffen“ der Versuch 
schon strafbar ist. 

16 1-2-18 Der etwa 18 Meter vor dem Tor im Ab-
seits stehende Stürmer mit der Nr. 9 
wird von seinem Mannschaftskollegen 
aus dem Mittelkreis heraus angespielt. 
Die Abwehrspieler befinden sich fünf 
Meter entfernt. Die Nr. 9 berührt den Ball 
jedoch nicht, sondern lässt ihn zwischen 
seinen Beinen durchlaufen. Der Ball 
gelangt zu einem weiteren Stürmer. 
Dieser stand zuvor nicht im Abseits und 
erzielt nun ein Tor. Wie entscheidet das 
Schiedsrichter-Team? 
 

Tor, Anstoß. Die Abseitsstellung ist 
nicht strafbar, da die Nr. 9 weder den 
Ball berührt noch den Gegner in einen 
Zweikampf um den Ball verwickelt hat. 

17 2-2-18 Zur Ausführung eines Strafstoßes hat 
der Schiedsrichter den Ball mit Pfiff frei-
gegeben. Es führt aber nicht der vorge-
sehene Schütze den Strafstoß aus, son-
dern sein Mitspieler. Der Ball wird vom 
Torwart berührt, geht aber dennoch ins 
Tor. Wie entscheidet der Unparteiische? 
 

Indirekter Freistoß, Verwarnung. Ein 
falscher Schütze wird als unerlaubtes 
Täuschen gewertet und somit unabhän-
gig vom Ausgang des Strafstoßes mit 
einem indirekten Freistoß sowie einer 
Verwarnung bestraft. 

18 3-2-18 Ein Spieler hat den erforderlichen Ab-
stand von zwei Metern beim Einwurf 
nicht eingehalten. Er wird vom Schieds-
richter vor der Ausführung ermahnt und 
zurückbeordert. Unmittelbar bevor der 
Gegner den Einwurf ausführt, verkürzt er 
jedoch erneut den vorgeschriebenen 
Abstand und hält den Ball auf. Wie ent-
scheidet der Referee? 
 

Indirekter Freistoß, Verwarnung. Ver-
kürzen des Mindestabstands beim Ein-
wurf, wenn dieser ausgeführt wird, führt 
im Gegensatz zum Freistoß oder Eck-
stoß zu einem indirekten Freistoß. 
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19 4-2-18 Zwei Spieler eines Teams schlagen sich. 
Der Unparteiische wird durch Zurufe 
darauf aufmerksam gemacht. Er unter-
bricht nun das Spiel, zeigt zweimal „Rot“ 
und setzt dann das Spiel mit einem indi-
rekten Freistoß fort. Handelt der 
Schiedsrichter richtig? 
 

Nein, direkter Freistoß für das gegne-
rische Team. Körperliche Vergehen 
gegen Mitspieler auf dem Spielfeld wer-
den mittlerweile genauso mit direktem 
Freistoß geahndet wie Vergehen gegen 
den Gegner oder Offizielle. Die Feld-
verweise waren korrekt. 

20 5-2-18 Ein indirekter Freistoß knapp außerhalb 
des Strafraums wird vom Schiedsrichter 
blockiert, da dieser die „Mauer“ stellen 
muss. Er zeigt den Spielern mit erhobe-
ner Pfeife an, dass er den Ball mit Pfiff 
freigeben wird. Nach dem Stellen der 
„Mauer“ gibt er zwar den Ball mit Pfiff 
frei, vergisst aber, den Arm zu heben. 
Der Schütze schießt den Ball direkt ins 
gegnerische Tor. Wie muss der Unpar-
teiische nun entscheiden? 
 

Wiederholung. Hier liegt ein Fehler des 
Schiedsrichters vor. Dann muss bei ei-
nem Torerfolg der indirekte Freistoß 
wiederholt werden. 

21 6-2-18 Ein Abwehrspieler, der in seinem Straf-
raum steht, spuckt nach einem außer-
halb des Strafraums im Spielfeld ste-
henden Gegenspieler, trifft ihn aber 
nicht. Entscheidung? 
 

Direkter Freistoß dort, wo getroffen 
werden sollte, Feldverweis. Spucken 
wird gewertet wie Werfen. Der Ort des 
Treffens, oder wo getroffen werden soll-
te, ist maßgeblich für die Spielfortset-
zung. 
 

22 7-2-18 Etwa acht Meter zentral vor dem gegne-
rischen Tor schließt die Nr. 11 der Heim-
Mannschaft einen Angriff mit einem Tor-
schuss ab, der jedoch weit am Tor vor-
beigeht. Unmittelbar nachdem der Spie-
ler den Torschuss abgegeben hat und 
der Ball noch im Spiel Richtung Eckfah-
ne ist, grätscht der Verteidiger in Rich-
tung des Spielers mit der Nr. 11 und trifft 
diesen. Er kommt mit seinem Tackling 
zu spät, agiert dabei rücksichtslos, aber 
nicht brutal. Wie entscheidet der                
Referee? 
 

Strafstoß, Verwarnung. Der Ball ist 
noch im Spiel, es wird nicht der Ball 
getroffen, sondern ausschließlich der 
Gegner. Dies rechtfertigt den Strafstoß. 
Die Verwarnung gibt es, da das Verge-
hen rücksichtslos war. Um eine „Not-
bremse“-Situation handelt es sich nicht, 
da der Spieler bereits einen Torschuss 
abgegeben hat, der weit am Tor vorbei-
geht, und das Foul keinen Einfluss mehr 
auf eine mögliche Torerzielung hat. 

23 8-2-18 Bei einem Schiedsrichter-Ball, etwa 20 
Meter vor dem Tor der Mannschaft A, 
bringt der Unparteiische den Ball korrekt 
ins Spiel, indem er ihn aus Brusthöhe 
fallen lässt. Nachdem der Ball den Bo-
den berührt hat, schießt ihn der Stürmer 
in Richtung gegnerisches Tor. Dabei 
wird zunächst der Schiedsrichter ange-
schossen, von dem der Ball ins Tor 
prallt. Ist der Treffer gültig? 
 

Nein, Abstoß. Aus einem Schiedsrich-
ter-Ball kann direkt kein Tor erzielt wer-
den. Der Ball muss zuvor noch von ei-
nem zweiten Spieler berührt werden. 
Der Unparteiische ist in diesem Moment 
im wahrsten Sinne des Wortes Luft. 
 

24 9-2-18 Bei der Eckstoß-Ausführung rutscht dem 
ausführenden Spieler das Standbein 
weg. Deshalb trifft er mit dem Fuß den 
Ball so unglücklich, dass dieser noch 
innerhalb des Viertelkreises über die 
Torlinie ins Aus rollt. Wie wird das Spiel 
fortgesetzt? 
 

Abstoß. Der Teilkreis definiert nur die 
Lage des Balls und hat keine weitere 
Relevanz. 
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25 10-2-18 Der Schiedsrichter-Assistent erkennt, 
dass ein Verteidiger im eigenen Straf-
raum – abseits des Spielgeschehens – 
einem Angreifer mit der flachen Hand ins 
Gesicht schlägt. Er zeigt das Vergehen 
daraufhin offen mit der Fahne an. Der 
Referee sieht das Zeichen jedoch nicht 
und entscheidet nach einem Foul im 
Mittelfeld auf direkten Freistoß für die 
Mannschaft des Verteidigers. Nachdem 
der Freistoß ausgeführt wurde, erkennt 
der Unparteiische das Fahnenzeichen 
des Assistenten und unterbricht das 
Spiel. Entscheidung? 
 

Schiedsrichter-Ball, Feldverweis. Die 
nächste Spielfortsetzung nach der be-
reits erfolgten Unterbrechung kann nur 
noch der neutrale Schiedsrichter-Ball 
sein – aber die Persönliche Strafe ist 
auch weiterhin noch möglich. Ziel des 
Assistenten hätte es sein müssen, die 
Ausführung des direkten Freistoßes 
unbedingt zu verhindern. 

26 11-2-18 Ein unmittelbar zuvor verletzt behandel-
ter Spieler läuft unangemeldet auf das 
Spielfeld, obwohl er nicht die Zustim-
mung des Unparteiischen hat. Er spielt 
zwar nicht den Ball, irritiert aber den 
ballführenden Gegner so sehr, dass 
dieser den Ball passieren lässt und der 
Ball unberührt ins Seitenaus rollt. Wie 
entscheidet der Schiedsrichter? 
 

Direkter Freistoß, Verwarnung. Auch 
wenn keine Ballberührung erfolgt, beein-
flusst der Spieler seinen Gegner und 
greift auf diese Weise ins Spiel ein. 

27 12-2-18 Der auszuwechselnde Spieler mit der 
Nr. 4 verlässt das Spielfeld. Der neue 
Spieler erhält bereits die Zustimmung 
des Schiedsrichters, den Platz zu betre-
ten. Er hat aber den Platz noch nicht 
betreten, da der Assistent noch mit der 
Schuhkontrolle beschäftigt ist. Jetzt be-
leidigt der ausgewechselte Spieler den 
Unparteiischen. Entscheidung? 
 

Feldverweis, die Mannschaft spielt 
mit zehn Spielern weiter. Die Aus-
wechslung ist erst vollzogen, wenn der 
auszuwechselnde Spieler den Platz 
verlassen und der einzuwechselnde 
Spieler den Platz mit Zustimmung des 
Schiedsrichters betreten hat. Da dieser 
Vorgang noch nicht vollständig abge-
schlossen ist, zählt die Nr. 4 noch als 
Spieler und ist somit relevant für die 
Anzahl der Akteure auf dem Feld. 
 

28 13-2-18 Ein Spieler wird in der zweiten Halbzeit 
verwarnt. Da der Schiedsrichter fälschli-
cherweise der Meinung ist, er habe die-
sen Spieler bereits in der ersten Halbzeit 
verwarnt, zeigt er ihm jetzt „Gelb/Rot“. 
Darauf beleidigt der Spieler den Unpar-
teiischen. Der Assistent hat den Vorfall 
erkannt und macht den Schiedsrichter 
auf seinen Irrtum aufmerksam. Wie rea-
giert der Schiedsrichter in diesem Fall? 
 

Rücknahme von „Gelb/Rot“, dafür 
Feldverweis mit Roter Karte. Da das 
Spiel noch nicht fortgesetzt ist, kann der 
Schiedsrichter seine Entscheidung noch 
ändern. 

29 14-2-18 Eine Mannschaft liegt kurz vor Spielende 
knapp in Führung. Spieler Nr. 8 dieser 
Mannschaft steht mit dem Ball in den 
Händen zum Einwurf bereit. Nun legt er 
den Ball auf den Boden und läuft weg. 
Erst Spieler Nr. 11, der nun zum Ein-
wurf-Ort läuft, will den Einwurf ausfüh-
ren. Welchen Spieler sollte der Referee 
verwarnen? 
 

Verwarnung nur für die Nr. 8, da die-
ser die unsportliche Spielverzögerung 
begeht. 
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30 15-2-18 Ein Angreifer fängt ein verunglücktes 
Abspiel des Torwarts ab und spielt den 
Ball zu einem im Abseits stehenden 
Mitspieler. Dieser geht zum Ball, spielt 
ihn aber nicht. Stattdessen stellt er sich 
einem hinzulaufenden Verteidiger deut-
lich in den Weg und blockiert dessen 
Laufweg. Deshalb kann ein weiterer 
Stürmer, der nicht im Abseits gestanden 
hat, den Ball erreichen und verwandelt 
ihn zum Torerfolg. Wie entscheidet das 
Schiedsrichter-Team? 
 

Indirekter Freistoß. In dieser Situation 
liegt eine strafbare Abseitsposition vor, 
da der im Abseits stehende Stürmer 
zwar nicht den Ball spielt und auch nicht 
das Blickfeld des Torwarts beeinträch-
tigt, er aber eindeutig den Laufweg des 
Gegners blockiert. Dadurch führt er ei-
nen Zweikampf mit dem Gegner um den 
Ball, greift ins Spiel ein und ist somit 
strafbar abseits. 

31 1-3-18 Bei der Strafstoß-Ausführung verzögert 
der Schütze den Anlauf klar und deut-
lich, indem er zwei Meter vor dem Ball 
stehen bleibt und den Torwart damit zu 
einer Reaktion veranlasst. Im Anschluss 
macht er dann zwei weitere Schritte und 
verwandelt den Strafstoß zum Torerfolg. 
Wie entscheidet der Schiedsrichter? 
 

Tor, Anstoß. Das Verhalten des ausfüh-
renden Spielers ist korrekt, da nur der 
Schuss in einem Zug durchgeführt wer-
den muss. In der Phase des Anlaufs ist 
ein Abstoppen erlaubt. 

32 2-3-18 Nach einem Zweikampf direkt an der 
Seitenlinie kommen der Verteidiger und 
der Stürmer außerhalb des Spielfelds 
spektakulär zu Fall. Der Ball bleibt im 
Spielfeld. Da der Schiedsrichter in dieser 
Situation kein Foul erkannt hat, bleibt 
sein Pfiff aus. Deshalb tritt nun der Ver-
teidiger, der noch außerhalb des Spiel-
felds liegt, dem ebenfalls noch außer-
halb des Spielfelds liegenden Stürmer in 
die Beine. Entscheidung? 
 

Direkter Freistoß, Feldverweis. Ist bei 
Vergehen außerhalb des Spielfelds der 
Ball noch im Spiel, wird das Spiel an 
dem Punkt auf der Außenlinie fortge-
setzt, der dem Tatort am nächsten liegt 
(Ausnahme: Strafraum). 

33 3-3-18 Ein Angreifer und ein Abwehrspieler 
gehen an der Torraumgrenze zum Ball. 
Trotz des sich dabei ergebenden Kör-
perkontakts erkennt der gut postierte 
Unparteiische das dabei erzielte Tor an. 
Nach einem Fahnenzeichen des neutra-
len Schiedsrichter-Assistenten, der ein 
Foul des Angreifers beim „Luftkampf“ 
signalisiert, entscheidet der Referee nun 
auf direkten Freistoß für den Abwehr-
spieler. Haben sich Schiedsrichter-
Assistent und Schiedsrichter richtig ver-
halten? 
 

Nein. Tor und Anstoß wäre die richtige 
Entscheidung gewesen. Der Schieds-
richter-Assistent soll nur klare, eindeuti-
ge Vergehen anzeigen. Deshalb hätte 
der Unparteiische das Fahnenzeichen 
ignorieren und das Tor anerkennen 
müssen. 

34 4-3-18 Ein Freistoß wird vom Schiedsrichter 
durch Pfiff frei gegeben. Unmittelbar 
danach läuft ein Verteidiger vor dem 
Schuss aus der „Mauer“ klar nach vorn 
und berührt dabei den Ball. Nach dem 
deshalb erfolgten neuerlichen Pfiff landet 
der abgefälschte Ball im Tor. War das 
Verhalten des Unparteiischen richtig, 
und wie ist zu entscheiden? 
 

Nein, Wiederholung. Da das Spiel un-
terbrochen wurde, kann das Tor nicht 
anerkannt werden. Der Freistoß ist zu 
wiederholen und der schuldige Abwehr-
spieler ist zu verwarnen. Richtig wäre 
jedoch gewesen, den Vorteil abzuwar-
ten, das Spiel nicht zu unterbrechen und 
das Tor anzuerkennen. 
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35 5-3-18 Während eines Auswechselvorgangs 
zieht sich der auszuwechselnde Spieler 
sein Trikot beim Verlassen des Spiel-
felds aus, läuft aber ohne Verzögerung 
der Auswechslung zur Seitenlinie und 
verlässt das Spielfeld. Soll  
der Schiedsrichter diesen Spieler wegen 
des Ausziehens des Trikots verwarnen? 
 

Nein, es ist kein Eingreifen des Schieds-
richters erforderlich, denn hier handelt 
es sich um keine Unsportlichkeit. 

36 6-3-18 Strafstoß-Ausführung: Bevor der Ball im 
Spiel ist, laufen Spieler beider Teams in 
den Strafraum/Teilkreis. Der Torwart 
kann den Ball abwehren, der danach zu 
einem zu früh in den Strafraum gelaufe-
nen Angreifer prallt. Dieser schießt den 
Ball am Tor vorbei. Wie soll der Schieds-
richter reagieren und entscheiden? 
 

Unabhängig davon, ob ein Tor erzielt 
wird oder nicht, muss der Strafstoß 
wiederholt werden, da beide Parteien 
gleichermaßen gegen die Ausfüh-
rungsbestimmungen verstoßen. 

37 7-3-18 Strafstoß-Ausführung: Bevor der Ball im 
Spiel ist, läuft ein Angreifer klar ersicht-
lich zu früh in den Strafraum. Der Tor-
wart kann den Ball abwehren, der nun 
zu diesem Angreifer prallt. Dieser An-
greifer kann den Ball ins Tor schießen. 
Wie muss der Unparteiische nun ent-
scheiden? 
 

Indirekter Freistoß. Das Tor darf nicht 
anerkannt werden. Der indirekte Frei-
stoß wird dort ausgeführt, wo der Spieler 
zu früh den Strafraum betreten hatte. 

38 8-3-18 Der Schiedsrichter-Assistent signalisiert 
eine strafbare Abseitsposition mit der 
Fahne. Bevor der Schiedsrichter das 
Fahnenzeichen erkennt, schlägt im fol-
genden Zweikampf der Verteidiger dem 
Angreifer, der sich zuvor in strafbarer 
Abseitsposition befand, mit der Hand ins 
Gesicht. Deshalb unterbricht der Unpar-
teiische das Spiel und sieht nun das 
Fahnenzeichen des Schiedsrichter-
Assistenten. Entscheidungen. 
 

Indirekter Freistoß wegen Abseits, 
Feldverweis des Verteidigers. Die 
strafbare Abseitsposition ist das erste 
von zwei Vergehen unterschiedlicher 
Parteien und damit die Grundlage für die 
Spielfortsetzung. 

39 9-3-18 Bevor der Ball bei der Strafstoß-
Ausführung durch den Schützen gespielt 
wird, läuft ein Verteidiger in den Straf-
raum. Der Ball wird vom Torwart abge-
wehrt und prallt in die Richtung des 
Strafstoß-Schützen. Bevor dieser den 
Ball völlig ungehindert und aus zentraler 
Position auf das Tor schießen kann, wird 
er von dem Verteidiger, der zu früh in 
den Strafraum gelaufen ist, durch ein 
ballorientiertes Beinstellen zu Fall ge-
bracht. Er kann dadurch den Torschuss 
nicht ausführen. Wie ist zu entscheiden? 
 

Strafstoß wegen des Foulspiels, Ver-
warnung. Der Verteidiger wird wegen 
des schwereren Vergehens mit einer 
Verwarnung bestraft, da das Vergehen 
als Verhinderung einer klaren Torchance 
bewertet wird, allerdings ein ballorien-
tiertes Foulspiel im Strafraum ist und 
damit die Persönliche Strafe reduziert. 



Regelfragen der SR-Zeitung 2018 
07.11.2018 

 

Seite 9 von 17 

Nr. SR-Zeit. Frage: (Situation) Antwort: 

40 10-3-18 Der Strafstoß-Schütze führt den Straf-
stoß indirekt aus, indem er den Ball etwa 
zwei Meter seitlich nach vorn spielt. Der 
hinzugelaufene Mitspieler verwandelt die 
Vorlage zum Torerfolg. Dabei war er 
allerdings deutlich vor der Ausführung 
des Strafstoßes in den Strafraum einge-
drungen. Entscheidung des Referees? 
 

Indirekter Freistoß. Da die Regelüber-
tretung durch die angreifende Mann-
schaft verübt wurde und die unmittelbare 
Wirkung des Strafstoßes nicht zum Tor 
führte, kann es keine Wiederholung 
mehr geben. 

41 11-3-18 Kurz nach Spielbeginn erfolgt während 
des laufenden Spiels ein Fahnenzeichen 
des Schiedsrichter-Assistenten. Nach 
der deshalb erfolgten Spielunterbre-
chung unterrichtet der Schiedsrichter-
Assistent den Schiedsrichter darüber, 
dass durch den Torwart an der Tor-
raumgrenze mit dem Fuß eine deutliche 
Markierung vorgenommen wurde. War 
das Fahnenzeichen richtig, und wie ist 
zu entscheiden? 
 

Das Fahnenzeichen war zwar berech-
tigt, aber der Zeitpunkt nicht wei-
sungsgerecht. Die Meldung darf erst 
in der nächsten Spielunterbrechung 
erfolgen. Dennoch muss der Torwart 
verwarnt werden. Spielfortsetzung 
erfolgt mit indirektem Freistoß an der 
Torraumlinie. 

42 12-3-18 Direkter Freistoß seitlich des Strafraums 
für die angreifende Mannschaft: Als die 
„Mauer“ korrekt steht, gibt der Schieds-
richter das Spiel frei. Der scharf auf das 
Tor geschossene Ball prallt gegen den 
seitlich des Kopfes hoch gehaltenen Arm 
eines Abwehrspielers. Da dieser deutlich 
innerhalb des Strafraums steht, ent-
scheidet der Schiedsrichter auf Strafstoß 
und Verwarnung. Ist dies korrekt? 
 

Ja, Strafstoß, Verwarnung. Es handelt 
sich um keine natürliche Hand- oder 
Armhaltung, daher ist der Strafstoß be-
rechtigt. Die Verwarnung muss erfolgen, 
da es ein Schuss auf das Tor war. 

43 13-3-18 Da die Ausführung eines indirekten Frei-
stoßes an der Strafraumgrenze sehr 
schnell erfolgt, gelingt es dem Unpartei-
ischen nicht mehr, einen Arm zu heben. 
Deshalb schießt der Angreifer den Ball 
direkt auf das Tor. Der Torwart kann den 
Ball abwehren, der anschließend über 
die Torlinie ins Aus rollt. Wie ist zu ent-
scheiden? 
 

Eckstoß. Eine Wiederholung hätte es 
nur gegeben, wenn der Ball direkt ins 
Tor gelangt wäre. 

44 14-3-18 Strafstoß-Ausführung: Der Schütze 
täuscht klar unsportlich und der Torwart 
bewegt sich deutlich zu früh von der 
Torlinie nach vorn. Anschließend hält er 
den aufs Tor geschossenen Ball. Ent-
scheidung des Schiedsrichters? 
 

Wiederholung des Strafstoßes, Ver-
warnung von Schütze und Torwart. 
Da es sich hier um zwei gleichwertige 
Vergehen von verschiedenen Parteien 
handelt, wird der Strafstoß wiederholt. 

45 15-3-18 Strafstoß-Ausführung: Der Schütze 
täuscht klar unsportlich und der Torwart 
bewegt sich deutlich zu früh von der 
Linie nach vorn. Dennoch gelangt der 
Ball ins Tor. Entscheidung des Schieds-
richters? 
 

Indirekter Freistoß, Verwarnung des 
Schützen. Der Torwart erhält keine 
Verwarnung, da sein Vergehen ohne 
Auswirkung blieb (Ball im Tor). Somit ist 
das Vergehen des Stürmers das schwe-
rere und wird bezüglich der Spielfortset-
zung auch so geahndet. 
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46 1-4-18 Etwa 20 Meter vor dem Tor wird der 
ballführende Stürmer vom Verteidiger 
mit beiden Händen zu Boden gerissen. 
Damit verhindert der Verteidiger eine 
klare Torchance. Bevor der Schiedsrich-
ter pfeifen kann, verwandelt jedoch ein 
nicht im Abseits befindlicher Mitspieler 
des Stürmers den Ball zum Torerfolg. 
Wie entscheidet der Unparteiische? 
 

Tor, Anstoß, Verwarnung des Vertei-
digers. Regeländerung ab dem 1. Juli 
2018: Entscheidet der Schiedsrichter 
beim Vereiteln einer offensichtlichen 
Torchance auf „Vorteil“, wird der fehlba-
re Spieler verwarnt – unabhängig davon, 
ob ein Tor erzielt wurde oder nicht. 

47 2-4-18 Der Spielführer der Mannschaft A hat die 
Seitenwahl gewonnen und möchte nun 
den Anstoß ausführen. Ist dies möglich 
(mit Begründung)? 
 

Nein. Der Spielführer, der die Seiten-
wahl gewonnen hat, muss sich für 
eine Spielfeldhälfte entscheiden. Den 
Ball bzw. den Anstoß zu nehmen, ist 
nicht möglich. 
 

48 3-4-18 Aufgrund des sehr rutschigen Bodens 
kann der aus seinem Tor herausgelau-
fene Torwart den Ball zwar innerhalb der 
Strafraumgrenze unter Kontrolle bringen, 
er rutscht nun aber über die Strafraumli-
nie und hält den Ball zwei Meter außer-
halb des Strafraums noch immer in sei-
nen Händen. Ein Gegenspieler ist nicht 
in der Nähe. Entscheidung des Schieds-
richters?  
 

Direkter Freistoß. Es ist keine Persönli-
che Strafe auszusprechen, da weder die 
Verhinderung einer klaren Torchance 
noch das Verhindern eines aussichtsrei-
chen Angriffs beim Handspiel vorliegt. 

49 4-4-18 Bei einer Flanke in den Strafraum steht 
der zentrale Angreifer auf gleicher Höhe 
mit dem vorletzten Abwehrspieler. Sein 
weit abgespreizter Arm befindet sich 
dabei deutlich näher der Torlinie als der 
vorletzte Abwehrspieler. Er verwandelt 
die Flanke mit dem Kopf zum Torerfolg. 
Wie entscheidet der Schiedsrichter? 
 

Tor, Anstoß. Für die Abseitsbewertung 
zählen Hände und Arme nicht mit, dies 
gilt im Übrigen auch für den Torwart. 

50 5-4-18 Der Torwart führt einen indirekten Frei-
stoß im eigenen Strafraum aus. Er spielt 
den Ball seinem außerhalb des Straf-
raums stehenden Mitspieler zu. Dieser 
passt nicht auf, berührt den Ball nicht, 
sondern ein Gegenspieler läuft stattdes-
sen zum Ball. um zu verhindern, dass 
der Angreifer an den Ball kommt, läuft 
der Torwart dem Ball hinterher und spielt 
ihn mit dem Fuß ins Seitenaus, bevor 
der Angreifer den Ball erreichen kann. 
Entscheidung? 
 

Indirekter Freistoß gegen den Torwart 
wegen zweimaligen Spielens des Bal-
les. Hier wird nicht von der Vereitelung 
einer klaren Torchance gesprochen, da 
es sich um eine technische Regelverlet-
zung handelt (wie z. B. auch das uner-
laubte Zuspiel mit dem Fuß zum Tor-
wart, bei dem es sich ja sonst um die 
Verhinderung einer klaren Torchance 
handeln würde, wenn der Torwart den 
Ball mit den Händen berührt). 

51 6-4-18 Während des laufenden Spiels prallt der 
Ball gegen einen nicht neutralen 
Schiedsrichter-Assistenten (Vereins-
Schiedsrichter-Assistent), der direkt auf 
der Seitenlinie steht. Von dort gelangt 
der Ball nun weiter zu einem Angreifer, 
der dadurch einen Angriff starten kann. 
Wie muss der Schiedsrichter entschei-
den? 
 

Weiterspielen. Der Vereins-Assistent 
hat eine offizielle Funktion (Spieloffiziel-
ler) und ist deshalb genauso zu behan-
deln wie der neutrale Schiedsrichter-
Assistent. Und der Schiedsrichter und 
seine Assistenten sind bekanntlich 
„Luft“. 
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52 7-4-18 Ein Abwehrspieler versucht, mit ausge-
strecktem Arm einen hohen Flankenball 
weg zu fausten, damit der hinter ihm 
postierte Angreifer den Ball nicht aufs 
Tor köpfen kann. Er berührt den Ball 
zwar nicht, irritiert aber seinen Gegen-
spieler so sehr, dass auch dieser den 
Ball verfehlt. Entscheidung? 
 

Weiterspielen, denn versuchtes Hand-
spiel ist nicht strafbar. Dass durch den 
Versuch den Ball mit der Hand zu spie-
len, der Gegner irritiert bzw. getäuscht 
wird, ist nicht als Unsportlichkeit zu wer-
ten, somit gibt es auch keinen indirekten 
Freistoß und keine Verwarnung. 

53 8-4-18 Beim Elfmeterschießen verwandelt der 
Torwart der Mannschaft A als Schütze 
seinen Elfmeter zum 3:3. Dabei verletzt 
er sich jedoch so schwer, dass er aus-
gewechselt werden muss. Das Aus-
wechselkontingent ist noch nicht er-
schöpft und der Schiedsrichter lässt die 
Auswechslung zu. Nach einem weiteren 
Elfmeter für die Mannschaft B möchte 
dieser eingewechselte Ersatztorwart nun 
den nächsten Elfmeter schießen. Lässt 
der Unparteiische dies zu (mit Begrün-
dung)? 
 

Nein. Regeländerung ab dem 1. Juli 
2018: Ein während des Elfmeter-
schießens eingewechselter Torhüter 
darf – sofern der ausgewechselte 
Torhüter einen Elfmeter geschossen 
hat – erst einen Elfmeter schießen, 
nachdem alle teilnahmeberechtigten 
Spieler einen Elfmeter ausgeführt 
haben. 

54 9-4-18 Nach dem Schlusspfiff durch den 
Schiedsrichter werden beide Spielführer 
gegeneinander tätlich, indem sie sich 
mehrfach heftig gegen die Brust schla-
gen. Der Schiedsrichter befindet sich mit 
seinem Team bereits außerhalb des 
Spielfelds auf dem Weg in die Kabine. 
Er wird von umstehenden Personen auf 
die Schlägerei aufmerksam gemacht. 
Beide Spielführer geben auch unum-
wunden zu, dass sie sich auf dem Spiel-
feld geschlagen haben. Wie verhält sich 
der Schiedsrichter? 
 

Meldung des Vorfalls im Spielbericht. 
Da der Schiedsrichter selbst nicht mehr 
auf dem Spielfeld war, kann über den 
Vorfall nur eine Meldung erfolgen. 

55 10-4-18 Ein Abwehrspieler versucht, im Straf-
raum den Ball aufzuhalten, indem er 
seinen zuvor verlorenen Schienbein-
schoner nach dem Ball wirft, diesen aber 
knapp verfehlt. Der Ball geht am Tor 
vorbei ins Aus. Wie entscheidet der 
Schiedsrichter, der den Vorgang gese-
hen hat? 
 

Strafstoß, Verwarnung. Regeländerung 
ab dem 1. Juli 2018: Das Werfen eines 
Gegenstandes in Richtung Ball wird mit 
einem direkten Freistoß (bzw. Strafstoß) 
geahndet (gilt nicht mehr als Handspiel, 
sondern als Werfen, bei dem auch der 
Versuch strafbar ist). 

56 11-4-18 Von einem Abstoß durch den Torwart 
gelangt der Ball zu einem Mitspieler, der 
weit in der gegnerischen Hälfte steht. 
Dieser Angreifer fälscht den Ball nun 
geringfügig ab, sodass der Ball zu einem 
weiteren Mitspieler gelangt, der im Ab-
seits steht. Dieser nimmt den Ball an 
und erzielt ein Tor. Wie entscheidet der 
Referee? 
 

Indirekter Freistoß wegen Abseits. 
Zwar ist beim Abstoß das Abseits auf-
gehoben, allerdings ist durch die Berüh-
rung eines Angreifers – und sei es auch 
nur durch ein leichtes Abfälschen des 
Balles – eine neue Abseitsbewertung 
erforderlich. 
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57 12-4-18 Nach einer Tätlichkeit wurde ein Spieler 
des Feldes verwiesen und das Spiel 
wurde fortgesetzt. Als sich der des Fel-
des verwiesene Spieler in Richtung Ka-
bine begibt, läuft er an der Seitenlinie 
entlang. Ein Gegenspieler, der im Spiel-
feld mit dem Ball an der Seitenlinie ge-
rade an ihm vorbeiläuft, wird jetzt von 
ihm von der Aschenbahn aus ange-
spuckt. Der Schiedsrichter unterbricht 
das Spiel. Entscheidung? 
 

Direkter Freistoß, Meldung des Vor-
falls und endgültiges Entfernen aus 
dem Innenraum. Mehr kann der 
Schiedsrichter in diesem Fall nicht un-
ternehmen, da der Spieler ja bereits die 
rote Karte gesehen hat. 

58 13-4-18 Nach einem Torerfolg entledigt sich der 
Torschütze vor Begeisterung seines 
Trikots und erklettert den Zaun des Fan-
blocks. Was muss der Schiedsrichter 
veranlassen? 
 

Tor, Anstoß, „Gelb“, „Gelb/rot“.  
Regeländerung /Klarstellung zum 1. Juli 
2018: Zwei unmittelbar aufeinanderfol-
gende, separate verwarnungswürdige 
Vergehen sind mit je einer Verwarnung 
zu ahnden (damit bestätigt die FIFA die 
bislang in Deutschland gängige Regel-
auslegung). 
 

59 14-4-18 Einen hohen Flankenball kann der Stür-
mer mit dem Kopf nicht mehr erreichen. 
Er nimmt deshalb die Hand zur Hilfe und 
boxt den Ball ins Tor. Der Schiedsrichter 
hat den Vorgang genau gesehen. Ent-
scheidungen? 
 

Direkter Freistoß, Verwarnung. Die 
Verwarnung erfolgt nur, wenn der Stür-
mer versucht, mit dem Handspiel ein Tor 
zu erzielen – unabhängig davon, ob er 
erfolgreich ist oder nicht. Wäre es nur 
eine Ballmitnahme zur Fortführung des 
Angriffs, unterbliebe die Verwarnung. 
 

60 15-4-18 Aus Verärgerung über den eigenen 
Trainer verlässt der Verteidiger während 
des Spiels das Spielfeld über die Seiten-
linie und stößt seinen innerhalb der 
Coachingzone stehenden Trainer zu 
Boden. Entscheidungen? 
 

Indirekter Freistoß, Feldverweis. 
Nochmalige Klarstellung zum 1. Juli 
2018: Wenn ein Spieler außerhalb des 
Spielfelds ein Vergehen gegen eine 
Person aus dem eigenen Team (ein-
schließlich eines Teamoffiziellen) 
begeht, während der Ball im Spiel ist, 
wird das Spiel mit einem indirekten Frei-
stoß auf der Begrenzungslinie fortge-
setzt. 
 

61   1-5-18 Bei der Strafstoß-Ausführung täuscht 
der Schütze unsportlich. Gleichzeitig 
bewegt sich der Torhüter vorzeitig von 
der Linie. Der Ball landet im Tor. Welche 
Entscheidungen trifft der Schiedsrichter? 
 

Indirekter Freistoß für die verteidi-
gende Mannschaft, Verwarnung des 
Schützen. Es liegen zwei Vergehen vor, 
wobei das Täuschen immer mit einer 
Verwarnung bedacht wird, das Fehlver-
halten des Torwarts aber nur im Erfolgs-
fall aus seiner Sicht (kein Torer-
folg). Somit ist das Fehlverhalten des 
Schützen das schwerwiegendere Ver-
gehen und damit Grundlage für die 
Spielfortsetzung. 
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62   2-5-18 Nachdem der Schiedsrichter den Anstoß 
per Pfiff freigegeben hat, schießt der 
Spieler des Heimvereins direkt auf das 
Gästetor. Als der Ball auf das leere Tor 
zurollt, bemerkt der Unparteiische, dass 
die Mannschaft der Gäste keinen Tor-
wart auf dem Feld hat. Wie ist zu ent-
scheiden? 
 

Sofortige Spielunterbrechung und 
Schiedsrichter-Ball. Der Ball wurde 
korrekt ins Spiel gebracht, allerdings 
liegt ein Fehler des Unparteiischen vor, 
weil er der Spielfortsetzung zugestimmt 
hatte (keine Spielfortsetzung ohne die 
beiden Torwarte). 

63   3-5-18 Bei einem Eckstoß für Team A verkürzt 
der Abwehrspieler von Team B noch vor 
der Ausführung den Abstand auf weni-
ger als 9,15 Meter. Er wird angeschos-
sen und der Ball geht ins Seitenaus. Wie 
muss der Schiedsrichter entscheiden? 
 

Wiederholung des Eckstoßes, Ver-
warnung für den Spieler, der un-
rechtmäßig den Abstand verkürzt hat. 

64   4-5-18 In der Halbzeit hat der Gastverein die 
Nr. 7 gegen die Nr. 12 ausgetauscht. 
Eine Mitteilung an den Schiedsrichter 
erfolgte nicht. Der Unparteiische be-
merkt den neu eingewechselten Spieler 
erst nach ca. 8 Minuten. Wie lautet die 
korrekte Entscheidung des Referees? 
 

Weiterspielen. Notieren des Wechsels 
in der nächsten Spielunterbrechung, 
Vermerk im Spielbericht. 

65   5-5-18 Ein Spieler steht in der Nähe der Trai-
nerbank auf dem Spielfeld. Nun wirft er 
einen Schienbeinschoner einem außer-
halb des Spielfelds stehenden Mitspieler 
gegen den Körper. Welche Entschei-
dungen muss der Schiedsrichter treffen 
und wo ist der Ort der Spielfortsetzung? 
 

Indirekter Freistoß auf der Seitenlinie 
auf dem Punkt, der dem Vergehen am 
nächsten ist, Feldverweis. Da es sich 
um einen Spieler des eigenen Teams 
handelt (Sonderfall/Vergehen außer-
halb), ist der Wurf mit einem indirekten 
Freistoß zu ahnden. 

66 6-5-18 Nach einem Zweikampf an der Straf-
raumgrenze kommen zwei Gegenspieler 
zu Fall. Da der Schiedsrichter nicht 
pfeift, nimmt der Abwehrspieler, der 
außerhalb des Strafraums liegt, den Ball 
aus Verärgerung in die Hand und wirft 
ihn dem Gegner, der knapp innerhalb 
des Strafraums liegt, heftig ins Gesicht. 
Deshalb unterbricht der Schiedsrichter 
das Spiel. Wie muss er nun entschei-
den? 
 

Strafstoß, Feldverweis. Da es sich hier 
um zwei Vergehen desselben Teams 
handelt, wird das für die Spielfortsetzung 
schwerere Vergehen gewertet. 

67 7-5-18 Schiedsrichter-Ball außerhalb des Straf-
raums: Nach korrekter Ausführung durch 
den Referee wird der Ball von einem 
Stürmer angenommen, der noch einige 
Meter mit dem Ball läuft und dann ein 
Tor erzielt. Welche Entscheidung trifft 
der Schiedsrichter? 
 

Abstoß. Aus einem Schiedsrichter-Ball 
kann ein Tor erst dann erzielt werden, 
wenn der Ball zuvor von zwei verschie-
denen Spielern berührt wurde. 
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68   8-5-18 Bei der Strafstoß-Ausführung unterbricht 
der ausführende Spieler ca. 2 Meter vor 
dem Ball seinen Anlauf und schießt da-
nach den Ball auf das Tor. Dem Torwart 
gelingt es, diesen abzuwehren. An-
schließend rollt der Ball seitlich neben 
dem Tor über die Torlinie ins Toraus. 
Wie ist zu entscheiden? 
 

Eckstoß. Nur der Schuss muss in einem 
Zug durchgeführt werden. Der Anlauf 
hingegen kann unterbrochen werden, 
sofern der eigentliche Stoß ohne Unter-
brechung erfolgt. 

69 9-5-18 Kurz vor Spielende erkennt der neutrale 
Schiedsrichter-Assistent ein Handspiel 
durch einen Abwehrspieler in dessen 
eigenem Strafraum. Der Unparteiische 
sieht das Handspiel nicht und pfeift das 
Spiel ab. Jetzt macht der Assistent sei-
nen Schiedsrichter auf das Handspiel 
aufmerksam. Wie entscheidet der Refe-
ree? 
 

Spielende. Es sind keine Sanktionen 
mehr möglich. Mit Spielende endet 
zwar nicht die Machtbefugnis des 
Schiedsrichters generell, jedoch kann er 
keine Bestrafung mehr aussprechen für 
Vorkommnisse, die vor dem Schlusspfiff 
(also noch während des Spiels) stattge-
funden haben. 

70 10-5-18 Der Angreifer dringt mit dem Ball am 
Fuß in den Strafraum ein. Der Abwehr-
spieler nimmt einen Ersatzball, der we-
nige Meter ins Spielfeld gerollt ist (aber 
das Spiel nicht beeinflusste), und wirft 
diesen auf den Spielball. Dieser wird 
durch den Ersatzball zwar nicht getrof-
fen, doch der Angreifer kann den Spiel-
ball nicht mehr unter Kontrolle bringen. 
Zu diesem Zeitpunkt besitzt er eine klare 
Torchance und wird so vom Ball ge-
trennt. Wie ist zu entscheiden? 
 

Strafstoß, Feldverweis. Seit dem 1. Juli 
2018 wird dieses Vergehen als Werfen 
eingestuft, bei dem auch der Versuch 
strafbar ist. Die Rote Karte erfolgt auf-
grund der Vereitelung einer klaren Tor-
chance. 

71 11-5-18 Der Schiedsrichter pfeift zur Halbzeit. 
Unmittelbar danach sieht er das Fah-
nenzeichen des Assistenten, der ein 
Handspiel eines Spielers in dessen ei-
genem Strafraum anzeigt. Welche Ent-
scheidungen trifft der Unparteiische und 
was ist bei der Spielfortsetzung zu be-
achten? 
 

Strafstoß. Hier ist eine Ahndung noch 
so lange möglich, wie der Schiedsrichter 
sich auf dem Spielfeld befindet (Sonder-
regelung Halbzeitpause). Achtung: Der 
Strafstoß muss, da es sich um die 
letzte Aktion handelt, direkt ausge-
führt werden. 

72 12-5-18 In einer Spielruhe versetzt der Spieler 
mit der Nr. 9 seinem Gegenspieler einen 
Kopfstoß. Der Schiedsrichter-Assistent 
zeigt das Vergehen an, dieses Zeichen 
sieht der Schiedsrichter jedoch nicht und 
lässt das Spiel gemäß Unterbrechung 
fortsetzen. Erst wenige Sekunden später 
nimmt der Referee das Fahnenzeichen 
wahr und unterbricht das Spiel? Wie 
muss er entscheiden? 
 

Schiedsrichter-Ball, Feldverweis. 
Nach dem „Fall Zidane“ bei der WM 
2006 in Deutschland hat der Fußball-
Weltverband (FIFA) eine nachträgliche 
Ahndung von feldverweiswürdigen Ver-
gehen gestattet – dies allerdings nur in 
Bezug auf die Persönliche Strafe. Die 
Spielstrafe bleibt neutral (Schiedsrichter-
Ball). 

73 13-5-18 Während des Elfmeterschießens täuscht 
ein Schütze bei der Ausführung des 
Elfmeters in unsportlicher Weise. Der 
Ball geht ins Tor. Wie entscheidet der 
Schiedsrichter? 
 

Kein Tor, Fortsetzung des Elfmeter-
schießens. Verwarnung das Schüt-
zen. 
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74 14-5-18 Nach der Torerzielung für Team A, je-
doch kurz vor dem Anstoß, bemerkt der 
Unparteiische einen zwölften Spieler von 
Team A auf dem Feld. Der Spieler Nr. 
14 war unbemerkt und ohne Anmeldung 
auf das Spielfeld gelangt. Nach Rück-
sprache mit seinem Assistenten bestä-
tigt dieser, dass der Spieler mit der Nr. 
14 der Passgeber vor dem Torerfolg 
war. Wie hat der Schiedsrichter nun zu 
entscheiden? 
 

Direkter Freistoß, Verwarnung. Vo-
raussetzung hierfür ist, dass der 
Schiedsrichter oder einer seiner neutra-
len Assistenten festgestellt hat, dass der 
Spieler schon bei der Torerzielung auf 
dem Feld war. 

75 15-5-18 Der Torwart kann nach einem Angriff 
unmittelbar an der Torlinie den Ball si-
cher unter Kontrolle bringen. Der Angrei-
fer gerät dabei seitlich des Tors knapp 
über die Torlinie. Danach kommt es zu 
einem Streit mit einem Auswechselspie-
ler des Gegners, der sich dort aufwärmt. 
Der Auswechselspieler schlägt den An-
greifer, während sich die Mannschaft 
des Torwarts und des Auswechselspie-
lers mittlerweile im Angriff befinden. Wie 
ist zu entscheiden? 
 

Strafstoß, Feldverweis. Die Regelän-
derung des vergangenen Jahres ermög-
licht jetzt eine wesentlich schärfere 
Sanktionierung in Bezug auf die Spiel-
strafe. 

76 1-6-18 Der Ball rollt auf das leere Tor zu. Ein 
Auswechselspieler, der sich neben dem 
Tor aufwärmt, läuft auf das Spielfeld, um 
dieses Tor gegen seine Mannschaft zu 
verhindern. Obwohl er mit seinem Fuß 
den Ball berühren kann, landet dieser im 
Netz. Wie entscheidet der Schiedsrich-
ter? 
 

Tor, Anstoß, Verwarnung. Anmerkung: 
Durch die Regeländerungen der vergan-
genen Jahre hat sich die Bewertung 
sowohl in puncto Spielstrafe als auch 
Persönlicher Strafe mehrfach geändert. 

77 2-6-18 In der 60. Minute – beim Stand von 15:0 
in einem Freundschaftsspiel – meldet 
sich der Torwart beim Schiedsrichter ab, 
weil er sich außerhalb des Spielfelds 
behandeln lassen will. Die Mannschaft 
will aufgrund der großen Überlegenheit 
ohne Torwart weiterspielen. Ist dies zu-
lässig? 
 

Nein. Ohne Torwart auf dem Platz darf 
keine Spielfortsetzung ausgeführt wer-
den. Dabei ist auch nicht entscheidend, 
wie groß die Überlegenheit ist. Die An-
wesenheit eines Torwarts von jeder 
Mannschaft ist erforderlich 

78 3-6-18 Mannschaft A führt zu Spielbeginn den 
Anstoß aus. Zu Beginn der 2. Halbzeit 
stößt dieselbe Mannschaft nochmals an. 
Nach etwa einer Minute bemerkt der 
Schiedsrichter seinen Irrtum. Welche 
Entscheidung trifft er nun? 
 

Weiterspielen und Meldung im Spiel-
bericht. 

79 4-6-18 Ein Spieler, der ausgewechselt wird, 
verlässt das Spielfeld und der Unparteii-
sche gibt dem einzuwechselnden Spieler 
das Zeichen, das Spielfeld zu betreten. 
Bevor jedoch der Einwechselspieler das 
Spielfeld betritt, will er einen Einwurf 
ausführen. Ist dies erlaubt? 
 

Nein, denn er hat das Spielfeld noch 
nicht betreten und gilt deshalb noch 
nicht als eingewechselt. Auch wenn dies 
auf den ersten Blick etwas pedantisch 
aussieht, so ist hier zu bedenken, dass 
immer ein Betreten des Spielfelds erfol-
gen muss – selbst wenn es auch nur mit 
einem Fuß ist. 
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80 5-6-18 Nach einem Zweikampf kommen ein 
Abwehrspieler und ein Stürmer hinter 
der Torlinie zu Fall und bleiben beide 
dort liegen. Das Spiel läuft weiter und 
der Ball befindet sich noch im Strafraum. 
Wie lange zählt der Abwehrspieler in 
Bezug auf die Abseitsbewertung mit? 
 

Bis zur nächsten Unterbrechung be-
ziehungsweise so lange, bis das ver-
teidigen de Team den Ball in Richtung 
Mittellinie gespielt hat und dieser den 
Strafraum verlassen hat. 

81 6-6-18 Der Strafstoßschütze bleibt etwa einein-
halb Meter vor dem Ball stehen, um die 
Reaktion des Torwarts abzuwarten. 
Dann macht er einen weiteren Schritt 
und verwandelt den Ball zum Torerfolg. 
Wie muss der Schiedsrichter entschei-
den? 
 

Tor, Anstoß. Dies ist eine erlaubte Aus-
führung. Erst wenn die eigentliche 
Schussbewegung unterbrochen wird, 
muss der Schiedsrichter eingreifen. 

82 7-6-18 Einem Abwehrspieler gelingt es, einen 
auf das Tor geschossenen Ball durch 
einen sauberen Fußeinsatz abzuwehren. 
Er spielt dabei den Ball zu einem Stür-
mer, der beim Schuss im Abseits ge-
standen hatte. Muss der Schiedsrichter 
eingreifen? 
 

Ja, indirekter Freistoß. Da es sich hier 
nicht um ein Zuspiel des Verteidigers 
handelt, sondern um eine Torabwehrak-
tion, zählt für die Abseitsbewertung der 
Zeitpunkt des Schusses durch den Mit-
spieler. 

83 8-6-18 Bei einem indirekten Freistoß tippt der 
Schütze auf den Ball, der sich aber nur 
ganz leicht bewegt und nicht rollt. Sein 
Mitspieler verwandelt den Ball zum Tor-
erfolg. Wie reagiert der Schiedsrichter? 
 

Tor, Anstoß. Der Ball muss nicht mehr  
– wie früher mal – die Strecke  seines 
Umfangs zurückgelegt haben, sondern 
es reicht, wenn der Ball berührt wird und 
sich bewegt. 

84 9-6-18 Bei der Ausführung eines Strafstoßes 
hat der Schiedsrichter den Ball mit ei-
nem Pfiff freigegeben. Jetzt führt ein 
Mitspieler des vorgesehenen Schützen 
den Strafstoß aus. Der Ball geht nicht 
ins Tor und bleibt im Spiel. Entscheidun-
gen? 
 

Indirekter Freistoß, Verwarnung. Die 
Ausführung durch einen nicht identifizier-
ten Schützen wird behandelt wie ein 
Täuschungsversuch und mit „Gelb“ be-
straft. 

85 10-6-18 Während eines gegnerischen Angriffs 
verlässt ein Abwehrspieler das Spielfeld 
über die Torlinie, um seinen Gegenspie-
ler „ins Abseits zu stellen“. Welche Maß-
nahmen ergreift der Schiedsrichter? 
 

Der Schiedsrichter lässt weiterspie-
len, weil sich die gegnerische Mann-
schaft im Ballbesitz befindet. Für die 
Abseitsbewertung zählt dieser Spieler 
als „auf der Torlinie stehend“. Sobald 
der Ball aus dem Spiel ist, verwarnt 
der Referee den Abwehrspieler. 
 

86 11-6-18 Nachdem der Unparteiische das Spiel 
angepfiffen hat, führt der Spieler nicht 
den Anstoß aus, sondern wendet sich 
zum Schiedsrichter und beschimpft ihn 
mit den Worten: „Hoffentlich pfeifst du 
Blinder dieses Mal besser als beim letz-
ten Mal!“ Wie entscheidet der Schieds-
richter? 
 

Feldverweis, Ergänzung der Mann-
schaft auf elf Spieler, da das Spiel erst 
mit dem korrekt ausgeführten Anstoß 
beginnt. Mit dem Pfiff beginnt nur die 
Zeitnahme. Meldung im Spielbericht. 
Der Anstoß wird nach wiederholter 
Freigabe ausgeführt. 
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87 12-6-18 Ein Spieler sieht, dass beim Anstoß der 
gegnerische Torwart zu weit vor seinem 
Tor steht. Er schießt den Ball deshalb 
direkt ins gegnerische Tor. Wie ent-
scheidet der Unparteiische? 
 

Tor, Anstoß. Aus einem Anstoß kann 
mittlerweile direkt ein Tor erzielt werden. 

88 13-6-18 Ein Abwehrspieler erhält einen direkten 
Freistoß etwa 20 Meter vor dem eigenen 
Tor zugesprochen. Er spielt den Ball zu 
seinem Torhüter zurück. Dieser verpasst 
ihn und der Ball rollt unberührt ins Tor. 
Wie muss der Schiedsrichter entschei-
den? 
 

Eckstoß. Aus einer Spielfortsetzung  
 für die ausführende Mannschaft kann 
kein Eigentor erzielt werden. 

89 14-6-18 Der Schiedsrichter vergisst bei einem 
indirekten Freistoß, den Arm zu heben. 
Der Ball wird direkt ins Tor geschossen. 
Wie entscheidet der Referee? 
 

Wiederholung. Es liegt hier ein 
Schiedsrichterfehler bei der Ausführung 
einer Spielfortsetzung vor, in dessen 
Folge direkt beziehungsweise unmittel-
bar kein Tor erzielt werden kann. 
 

90 15-6-18 Der Schiedsrichter vergisst bei einem 
indirekten Freistoß, den Arm zu heben. 
Der auf das Tor geschossene Ball wird 
vom Torwart über die Querlatte gefaus-
tet. Wie entscheidet der Unparteiische? 
 

Eckstoß. Der Schiedsrichter macht zwar 
einen Fehler bei der Ausführung, doch 
glücklicherweise fällt daraus direkt kein 
Tor. Somit geht das Spiel mit einem 
Eckstoß weiter. 
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